
100
Landſtädtchen zurückgezogen haben ſoll von einer Anzeige bei der
Staatsanwaltſchaft Abſtand genommen und der Betrüger wird
alſo unverfolgt und unbehelligt den amerikaniſchen Boden betreten
können Daß ihn auch dort früher oder ſpäter das verdiente
Schickſal ereilen werde gilt bei allen die ſeine Charakterloſigkeit
und ſeinen unverbeſſerlichen Leichtſinn kennen nichtsdeſtoweniger

für gewiß Schluß folgt
Bunte Zeitung

Katharina von Medici wird in einem Berichte über eine
ſchweizer Geſandtſchaftsreiſe an den franzöſiſchen Hof 1557 nach
Spbel s Hiſtoriſcher Zeitſchrift RXX 3 S 403 alſo geſchildert
Die gemelt Königin Katharina de Medici eine lorentinerin

iſt ein großes langes und ſtarkes Weib hat ein geſchiblet
rundes rothes und feiſtes Antlitz wie der Dauphin ein kraus

Haar das ihr vor der Hauben auf dem Haupte liegt woher
etliche meine es ſein gemachtes Haar iſt falb hat falbe Augen
brauen wyß Augen einen wyſen ziemlich großen Mund großelange Ziene hat nit eine weibliche Red ſondern ſchier wie eine
ehe äuerin einen ſchwarzen Rock von ſubtilem Tuch an iſt
um die Bruſt wohl geformiert Katharina zählte 38 Sommer
als ſie dem ſchweizer Geſandten zu obigem Bilde ſaß

Ein Zeichen der Zeit Jn einem berliner Café erzählte ein
bekannter Schauſpieler von einer Bekanntſchaft die er auf
der Pferdebahn gemacht habe Nein war der Mann über die
berliner Theaterverhältniſſe unterrichtet rief er bewundernd
Jn alle Kreiſe war er eingeweiht und die finanzielle Lage der

einzelnen Direktoren kannte er ganz genau Ich fragte ihn Jch
habe wohl die Ehre einen Kollegen zu begrüßen Nein
erwiderte er höſlich Oder einen Theateragenten Auch
das nicht Oder einen der Herren Kritiker Bedaure

D Aber geſtatten Sie mir eine Frage wie kommen Sie
u dieſer beiſpielloſen Kenntniß der berliner Theaterverhältniſſe

müſſen doch entſchieden viel mit Künſtlern und Direktoren
thun haben Das ſtimmt ſagte der Mann trocken ichbin Gerichtsvollzieher So geſchehen in Berlin im

theatergeſegneten Jahre 1892
Die vorlauten Schafe Jn der Wiener Preſſe wird folgende

Scene geſchildert Ort und Zeit der Handlung Die jüngſte
Sitzung der Geſellſchaft der Aerzte Hofrath Profeſſor Dittel
Hochverehrte Herren Jch begrüße Sie Man hört ein
lautes Mähl Profeſſor Dittel ſetzt nochmals ein Jch

üße Sie und gebe der Hoffnung Ausdruck MääähPhieſſor Dittel einigermaßen irritirt daß Jhre rege Theil
nahme auch fernerhin Määäääh Allgemeine ſchal
Jende Heiterkeit Auflöſung des Räthſels für den Leſer D v
Eiſelsberg hatte zum Zwecke der Demonſtration über die Wirkung
der Schilddrüſen Exſtirpation zwei junge Schafe in den Saal
bringen laſſen und dieſe waren ſo vorlaut dem Herrn Hofrath
mit ihrem Mäh in die Begrüßungsrede zu fallen

Ueberliſtet Herr Privatier Stampfer der draußen in derr wen geht ſpät nachts heim Jn ſeiner Brief
taſche trägt er eine größere Summe Seine Gedanken beſchäftigen
ſich eben mit einem Raubmorde der vor wenigen Tagen in dieſer
einſamen Gegend verübt worden war da ſieht er im Schatten
einer Vaumgruppe zwei verdächtige Kerle vor ſich ſtehen Was
thun Umkehren Die Beiden haben ihn ſicher ſchon

ſehen und würden ihm nacheilen alſo friſch drauf los Darfh Sie um Ihre Begleitung bitten ſpricht er die beiden Gauner
mit freundlichem Gruße an Jch habe da bei meinem Schwager
noch meine Handtaſche zu holen denn ich will mit dem nächſten
Zuge fort Es iſt viel Geld in dieſer Handtaſche und ſo allein
n einer fremden Stadt Sie werden begreifen daß es nicht

ſehr rathſam iſt Wenn Sie mich zur Wohnung meines Schwagers
und dann zum Bahnhof begleiten und mir die Taſche tragen
wollten würde ich mich gern erkenntlich eigen Die Beiden
ſchmunzeln und gehen mit An ſeinem Hauſe angekommen ſperrt
Herr Stampfer das Hausthor auf und ſchließt es ſofort wieder
hinter ſich Die beiden Gauner warten und warten End
ch öffnet ſich im dritten Stock ein Fenſter und Herr h
ruft hinab Meine Herren ſchönſten Dank für Jhre freundliche
Begleitung Recht angenehme Ruhe Die Gauner ſchauen
ſich gegenſeitig an und jeder flüſtert dem andern zu Jch Dumm
iopfl So auf den Leim zu gehen Fl Bl

eigeiſtige Maire eines kleinen franzöſiſchen Ortesſo ehren eſee Blätter hatte es übernommen bei der Be
erdigung eines Geſinnungsgenoſſen die Grabrede zu halten
Das war leichter gedacht als gethan Der gute Maire war keinDemoſthenes Ate der feierliche Augenblick gekommen war ent
blößte er das Haupt trat an die offene Gruft heran und ſprach
die gewaltigen Worte Bürger Pochard im Namen des Geſebes wir beexrdigen u s t war vier mei

eundesrath 1 Student Hör mal was hier meinait ſchreibt tv Mit einem Work du mußt jetzt arbeiten

Für die Redaktion verantwortlich Hermann Jordan in Halle

Nachdem du die beiden letzten Jahre nur gebummelt haſt wird
es dir ja ſchwer werden nun auf einmal den Fleißigen zu ſpielen
Doch glaube nur in einem Monat biſt du wieder das Arbeiten
gewohnt 2 Student Hm in einem Monat alſo

Nun dann wollen wir wenigſtens den einen Monat noch
feſt bummeln

Der übertroffene Orpheus Jch kann gar nicht begreifen
daß man aus dem alten Orpheus gar ſo ein Weſen macht weil
Thiere und Steine ſeinem Geſange folgten Wie neulich ich und
mein Freund Hans der kleinen Emma ein Ständchen brachten
folgten uns nicht blos ſämmtliche Hunde und Katzen der Nachbar
ſchaft ſondern auch alte Pantoffel unreifes Hbſt faule Eier
ja ſogar ein Stiefelknecht

Kleiner Jrrthum Ein junger Arzt der ſchon mehrere
Monate etablirt aber noch immer ohne Patienten und Einnahme
iſt empfängt den Mahnbe ſuch ſeiner Hauswirthin Haus
wirthin Herr Doktor der Erſte iſt vor der Thür
Doktor freudig Soll reinkommen ſoll reinkommen

Beim Vermittlungsamt Beamter Sind die beiden
angeblich beleidigten Parteien Wamperl und Schlaucher er
ſchienen So Nun gut Wamperl ſoll alſo behauptet haben
daß Schlaucher ein Eſel und Schlaucher daß Wamperl ein
Kameel ſeil Jſt das die Wahrheit Wamperl und
Schlaucher Ja wohl Beamter Ja aber meineHerren was wollen Sie denn dann eigentlich noch hier

Kindlicher Troſt Aennchen und Fritz ſind allein im dichten
Walde ſpazieren gegangen und haben ſich dort an eine Quelle

geſetzt als plötzlich ein prächtiger Hirſch aus dem Holze tritt
Der Kleine fängt ſofort vor Schreck zu weinen an Sei doch
rege Fritz flüſtert ihm Aennchen zu den kann man ja
eſſen

Aufrichtig Alte Frau in die Apotheke kommend Jch
bitt Sie Herr Proviſor meine Katz iſt plötzlich krank gewor
den Können Sie mir etwas geben Proviſor Gewiß
Wir haben ja eine Menge Mittel die für die Katz ſind

Wohlwollend Wirth nach Mitternacht aus dem Vorraume
ins Gaſtzimmer tretend Wer noch n guten Ueberzieher haben
will meine Herren der darf ſich jetzt eilen

Bedenklicher Komparativ A Nun wie gefällt Jhnen
mein neueſtes Bild die Wüſte B Großartig Hab nie
was Wüſteres geſeh
Aus dem Manöver Hauptmann Sie Korporal nehmen

Sie zehn Mann und vertreiben Sie die feindlichen Plänkler aus
dem Gehölz dort Korporal nach kurzer Zeit zurückkehrend
Herr Hauptmann melde gehorſamſt der Feind mag nicht
Boshaft Gauner für ſich Sechzehn Zeugen ſind ge

laden wart da blamir ich einmal den Herrn Staatsanwalt
gründlich und geſteh ſofort alles

Hyperbel Gaſt der in einem Gaſthof einen Hnödel ſervirt
erhält aus welchem zu ſeinem Entſetzen ein kleines Härchen
ragt Jean laſſen Sie den Knödel lieber erſt noch mal
raſiren

Aus der guten alten Zeit Ach was, ruft ein alter Herr
im Dorfwirthshaus laßt mich aus mit euerm rauchloſen Pulver
Da hatten die alten Feuerſteinbüchſen eine ganz audere Wirkung
Kaum haſt du ſchöſſen is der Has in der Mitt legen du
links und s wehr rechts

Neues Leben Zum Herrn Lieutenant ſpricht der Vater
Daß die Wirthſchaft nicht ſo weiter gehen konnte iſt dir alſo

ſelber klar geworden Wo haſt du nun zuerſt mit Erſparungen
angefangen IJch raſire mich jetzt ſelber Papachen

Ehrlich Teufel da habe ich ja ein falſches Zehnpfenntgſtück
vereinnahmt Gieb s doch wieder aus ch mag
mein Gewiſſen nicht damit belaſten da ſchenke ich s lieber
einem Bettler

Edler Stolz v Bärenklau Neulich habe ich den Waffen
ſchmied geſehen Sie kennen ihn jedenfalls auch 2 v Drachen
5 l ſt ablehnend Jn Handwerkerkreiſen habe ich keine Bekannt

aften

Doppelſinnig Rentier Sagen Sie mir nur wie konnte
mein Neffe ſo ſchnell ſein Erbtheil durchbringen Was iſt denn
mit dem großen Vermögen geſchehen Rechtsanwalt Ja
das iſt ein Raub der Flammen geworden

Ein Kompliment Alter Verehrer Wenn ich jung wäre
mein Fräulein würde ich Jhnen mein Vermögen zu Füßen

ln Dame O Herr Baron dazu ſind Sie noch jung
genug
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261 Düättmennngen
Roman in drei Büchern von Rudolf von Gottſchall

Freilich fuhr Lothar fort ſind mir die Naturgläubigen
noch lieber als die Geiſterſeher der ganze ideale Spuk der
in Staat und Kirche und auf dem Theater ſein Weſen treibt
muß mit dem Hahnenruf einer neuen Zeit verſchwinden Es
iſt mir ganz recht daß Sie Hauptrollen der Operette ſpielen
obſchon mir s leid thut daß Sie dazu ſingen müſſen denn Sie
haben kein muſikaliſches Talent und dazu dieſe Gaſſen
hauer Jch würde Jhnen rathen zum Schauſpiel überzugehen
doch da herrſcht ja die große Entartung der Kunſt vor Der
ein junges Geſchlecht ſich bekreuzigt In der Operette weht
doch noch ein Hauch der Freiheit da dreht das Laſter der
ganzen ſittlichen Weltordnung eine Naſe und ſtreckt ihr die
Zunge aus da iſt doch noch der Tic und Chic echter Un
gebundenheit und das ewig Weibliche zieht uns nicht heran
ſondern herab was auch viel richtiger iſt und wir lernen des
Dichters Wort verſtehen ein ſchöner Körper hat auch ſeine
Seele Doch im Schauſpiel regiert die Langeweile der
Klaſſiker und die Vorkämpfer einer neuen dramatiſchen
Richtung haben ſich noch nicht Bahn gebrochen Hier und
dort einmal Jbſen doch der iſt mir auch zu ſehr Roman
tiker und ſpintiſirt und nörgelt mir zu viel Bleiben Sie bei
der Operette Thereſa Eine Nachtigall ſind Sie freilich
nicht aber doch bisweilen eine allerliebſte Spottdroſſel und
Sie haben ohne es zu wiſſen und zu wollen doch das Nixen
hafte Sirenenhafte was uns alle behext Sie haben mit
einem Wort den Teufel im Leibe und das iſt das A und O
aller darſtellenden Kunſt

Und wohl auch das A und O aller Dichtung denn in
d Werken ſtiebt ſein Pferdefuß überall die ſchönſten

unken
Doch welche nüchternen Geſpräche führen wir heute ſagte

Lothar ſich auf einmal erhebend was ſollen uns die
platoniſchen Dialoge da wir doch ſchon lange nicht mehr an
die platoniſche Liebe glauben Und dazu dies langweilige
Sie nein Thereſa wir haben uns einmal gefunden und
das iſt ein berauſchendes Glück das du nicht von dir weiſen
darfſt Ringsum die kahle Wüſte des Lebens wir em
pfinden dieſe grenzenloſe Oede aber wir empfinden ſie gemein
ſam und hell lodert eine Brandfackel darüber auf das iſt
die Gluth unſerer Liebe

Er drückte einen feurigen Kuß auf ihre Lippen und ſie
wehrte ſich nicht Es war etwas Beherrſchendes Hinreißzendes
in ſeinen tiefen Augen in der ſtürmiſchen Leidenſchaftlichkeit
ſeines Weſens und wie ihr blondes Gelock wurde ihre ſcheue
Seele verwirrt zerrüttet Das war das Leben auf ein
mal fluthete ſein voller Strom durch ihre Adern die Nebel
der Träume in denen ſie dumpf und traurig umhergeirrt
zerflatterten

Und doch es wehrte ſich auch etwas in ihr gegen dieſe
Leidenſchaft die mädchenhafte Scheu die ſie im Leben im
Herzen bewahrt wenn auch ihre Kunſt nichts mit ihr gemein
hatte und auch das Bild des ſanften klugen Mannes der
ihr das Leben gerettet trat mahnend vor ſie hin und zwiſchen
ſie und den entfeſſelten Sturm ihrer Seele

Doch zerſtreuen Sie mich nicht zerſtreue mich nichtLothar h muß heute noch ſpielen die Donna Juanita
zum erſtenmale Es iſt eigentlich die Rolle der Eckart doch

ich ſoll mit ihr alterniren 8So habt ihr eure Seelen verkauft daß euch nichts übrig
bleibt für euch ſelbſt daß ihr eure Gefühle ſchonen müßt
damit ſie ausreichen für den kommenden Theagterabend
Schmachvolle Sklaverei Auf jeder Begegnung mit euch ruht
es ja wie ein Alp dieſer Thegterabend Text und Lieder
Koſtüme Dekorationen das ſchwirrt euch alles durch den

Kopf und enuer Herz hat keinen freien Schlag alles verkauft

für die Gage an dieſe Plantagenbeſitzer welche mit eurer
Sklavenarbeit ihr Zuckerrohr bauen und ihren Säckel füllen
Doch ich bin müde dieſer Begegnungen unter ſo dumpfem
Druck wo eure Gedanken ſchon bei der Toilette in den
Garderobeförben weilen Und dazu der ſchwüle Nachmittag
und die neugierige Sonne Da duften die üppigen Roſen
umſonſt mit ihrem wollüſtigen Hauch Nein Thereſa die
Liebe erſchließt ſich nur wie eine Nachtviole dem Mond und
den Sternen du ſollſt mich zu dir rufen nach den Auf
führungen wenn nichts dich beſchäftigt beängſtigt wenn du
den Ruhm nicht erſehnt ſondern genoſſen und nichts dein Herz
erfüllt als Liebe grenzenloſe Liebe Rufe mich heute um
Mitternacht gieb mir den Gartenſchlüſſel den
Schlüſſel des Hauſes ich komme

Nein nein rief Thereſa abwehrend das nicht Jch
liebe die träumiſche Nachtviole aber ich weiß auch daß die
Königin der Nacht die ihre ſilbernen Blumenkronen erſt in
der Dämmerung öffnet und um Mitternacht im herrlichſten
Glanze ſtrahlt am Morgen verblüht iſt

So liebſt du mich nicht
Lothar quäle mich nicht Nur allmälig gewöhnt ſich

meine Seele ans Licht ich trete hervor wie aus einer
tiefen Grotte der volle Glanz würde mich blenden Und
ich darf nicht erblinden denn ich habe mein Tagwerk und ich
muß arbeiten und ſchaffen mein Leben lang

Vergebens beſtürmte ſie Lothar mit dringlicher Gluth ſie
hielt ſeinen verzehrenden Blicken ſtand und weigerte ihm eine
Begegnung zu mitternächtiger Stunde Mißvergnügt verließ
Lothar die Geliebte und er tröſtete ſich erſt als ihm ein neues
Romankapitel aufgegangen war in welchem er den jungfräu
lichen Zug der blondlockigen Madonna ſinnig verwerthen und
einmal die Sturm und Wetterbeleuchtung ſeiner Schilde
rungen durch ein ſtimmungsvolles ſanftes Licht unterbrkonnte Thereſa hatte ihn angeregt den Reiz des Kerſeeſtet

auszubeuten und ſo dem Künſtler das volle Genügen gewährt
das ſie dem Menſchen verſagte
Inzwiſchen hatte ſich das Unheil das in der Luft lag
immer drohender geſtaltet der Abend an welchem Donna
Juanita mit neuer Beſetzung in Scene gehen ſollte war für
den Ausbruch der Verſchwörung beſtimmt Der Johannis
berger des Bankiers Seiter hatte ſeinem Gaſt aufs beſte ge
mundet und ſie hatten beide auch die Poſten im erſten Rang
mit zuverläſſigen Mannſchaften beſetzt Es waren feine Herren
mit Glacéhandſchuhen und doch darunter einige Skandal
macher von Profeſſion die bisher mit Nachtwächtern und
Laternenanzündern ſich herumzubalgen pflegten und diesmal
ſich freuten einen ungefährlichen Spektakel in Scene zu ſetzen
Andere wollten wieder um jeden Preis die Gunſt des einfluß
reichen Bankiers gewinnen und auch Faber hatte einige Freunde
denen eine bald abgelaufene Verfallszeit mäßig verzinſter Dar
lehen Skrupel machte Gegengefälligkeiten konnten den
drohenden Sturm beſchwören Maurermeiſter Heinrich aber
hatte die Billets an die zahlreichen Arbeiter vertheilt die nachdes Tages Laſt und Mube einen vergnügten Abend erwarteten

und gern dafür mit einigen Ziſchlauten und mit Fußgepolter
quittirten

Schon vor dem Beginn der Ouverture herrſchte im Hauſe
eine Unruhe und ſchwüle Stimmung welche ſelbſt dem Un
kundigen auffallen mußte es war nicht das Behagen eines
Publikums das beliebte Melodien zu hören und a Scenen
zu ſehen erwartet in allen Zuſchauerräumen waren die Rollen
vertheilt man rüſtete ſich räuſperte ſich und wartete auf das
Stichwort Vor den Proſceniumslampen gab es Mitwirkende
wie hinter denſelben bier und dort dieſelbe Spannung bei
den Geſchminkten wie bei den Ungeſchminkten Endlich ergriff
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der Kapellmeiſter den Stab die Ouverture rauſchte vorüber

n rte es e hder gewandte Knabe Ein Augenblick der Unſchlüſſig
keit ſie ſah ja reizend aus dieſe Thereſa Stern dann
aber ein Ziſchen und Trommeln in allen Rängen einige
Unbefangene geboten Schweigen und verſuchten zu applaudiren
doch erſt allmälig legte ſich der Sturm um von neuem zu
beginnen als a das erſte lange Lied vorgetragen Nach
dem Aktſchluß herrſchte eine unheimliche Stille ein paar
ſchüchterne Applaudirverſuche kamen nicht auf

Große Verwirrung auf der Bühne Thereſa hatte ſich in
ihre Garderobe zurückgezogen nicht weinend nicht jammernd

aber ſtarr faſt verſteinert welch ein hhatte ſie von da unten aus dem dunkeln Menſchenknäuel an
gegrinſt das erſte mal in ihrem Leben Sie war es
gewöhnt daß von dort ihr nur Beifall entgegenrauſchte es
war ihr dies lebt ganz ſelbſtverſtändlich erſchienen und
nun ein Ungethüm das Rauch und Flammen ſpie das
ſie ſelbſt ihren Künſtlerruf vernichten wollte

Der Direktor ging indeß aufgeregt hinter den Kuliſſen hin
und her wie ein Bär im Käfig und der geſchmeidige
Regiſſeur tänzelte zur Rechten und zur Linken und äußerte
verſchiedene Meinungen über die Urſache des Skandals für
welche der Direktor nur ein vornehmes Achſelzucken hatte

Die Leontine Eckerdt iſt in der Schauſpielerloge ſoll
augenblicklich herabkommen

ieſen Befehl des Direktors vermittelte der Regiſſeur
ſofort an den Theaterdiener

Die hat s erreicht ſagte er dann das kommt vom
Alterniren

Wenn Sie damit ſagen wollen, verſetzte der Direktor
daß der Skandal durch ſie veranſtaltet worden iſt ſo werden

Sie mir den Beweis nicht ſchuldig bleiben dürfen denn einem
ſolchen Mitglied müßte ich augenblicklich kündigen

Der Leontine Eckerdt Haha lieber die Bude zumachen,
meinte der Regiſſeur Da erſchien ſchon Leontine im Mode
hut mit muntern Augen um die vollen Lippen ein hoffnungs
volles Lächeln

Fräulein Eckerdt Sie müſſen ſich umkleiden für die
Rolle der Donna Juanita um augenblicklich einſpringen zu
können wenn der Lärm ſich noch einmal wiederholt Die
Stern wirft uns ſonſt die ganze Vorſtellung um Blitzſchnell
mein Kind

Leontine wollte von dannen hüpfen doch ſchon umſchloß ſie
der Kreis der Kolleginnen

Das iſt srſtig von dir, ſagte Käthe Blau mit hängender
Unterlippe du brauchſt dich vor der Stern doch nicht zu
fürchten warum haſt du durch deine Anbeter das Publikum
gegen ſie aufhetzen laſſen

Das verdirbt uns die Stimmung, ſagte die erſte Balle
teuſe der Operette indem ſie das mit dem Trikot geſchnürte
Bein mit der Zwiſchenaktsbravour einer Kollegin der großen
Oper prüfend von ſi ſtreckte

Wir wollen keinen Skandal, ſagte die Jubelgreiſin der
Geſellſchaft die komiſche Alte man lacht nicht mehr wenn
man ziſcht Du biſt eine Jntrigantin Leontine eine Spiel
verderberin

Macht mir Platz ihr Kinder ich habe die größe
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Eile Das aber betheuere ich ich weiß von nichts und die
arme Stern thut mir herzlich leid
d W Angte fort in ihre Garderobe Käthe Blau zuckte mit

en Achſeln
Das kennt man Und wenn Käthe Blau etwas ſagte

war s ein Orakel das muffige Mädchen war nicht ſehr
beliebt doch man traute ihr vielen Verſtand zu ihre Kritik
war gefürchtet und bis zur letzten grasgrünen Operettengrilledie in den hinterſten Keihen mitzirpte und mithüpfte war das

anze Perſonal davon überzeugt daß Leontine den vernichtenden
treich gegen ihre Nebenbuhlerin iWieder hob ſich der Vorhang Eine Zeit lang blieb s ruhig

als Thereſa die Bühne betreten bald aber erhob ſich der
Sturm von neuem und diesmal ſo anhaltend daß nichts übrig
blieb als den Vorhang fallen zu laſſen

Dann trat der Regiſſeur hervor und verkündete daß
W die Rolle weiter ſpielen werde Stürmiſcher

Applaus
Thereſa glaubte zu träumen war ſie es denn ſelbſt

der dies alles begegnet war
Es giebt im hohen Fieber Zuſtände in denen man ſich

doppelt ſieht und fühlt ſo war es ihr zumuthe Mechaniſch
zog ſie ſich aus und an in ein dumpfes dumpfes Brüten
verſunken Wenn ihr nur draußen niemand begegnete
ſie fürchtete der Anblick der Menſchen werde ihr wehe thun

ſo allein mit ſich hatte ſie kein Schmerzgefühl ihr war
nur als ob alles Leben in ihr erſtarrt ſei Das Unverſtandene
macht geſunde Naturen wehrlos kranke aber willenlos es ver
ſetzt ſie in gedankenloſen Halbſchlummer in dem ſie alles
über ſich ergehen laſſen Thereſa dachte nicht darüber nach
was dieſen Sturm gegen ſie und ihre Kunſt entfeſſelt haben
mochte es war ja doch etwas Unabänderliches es war einmal
über ſie hereingebrochen wie ein gewaltthätiges Naturereigniß
ein Orkan ein Erdbeben wer kann es ergründen woher
dieſe Gewalten kamen Doch es giebt eine Wolluſt des
Schmerzes der Verzweiflung des Unterganges Man wird
noch einmal von den Wogen getragen ehe ſie uns ver
ſchlingen doch man denkt nichts man fühlt nichts als das
Eine es geht zu Ende

Als ſie aus der Garderobe herausgetreten traf ſie hinter
den Kouliſſen Lothar der ſie erwartete Die Vorſtellung war
ſchon im vollen Gange eine Beifallsſalve belohnte die neue
Donna Juanita und Leontine mußte auf offener Scene er
ſcheinen Thereſa trällerte wie geiſtesabweſend das Lied vor
ſich hin mit dem ihre Nebenbuhlerin eben ſolchen Beifall ge
erntet Dann reichte ſie Lothar die Hand Sie wachte auf
einmal aus ihrem Starrkrampfe auf es durchzuckte ſie wie
ein Gefühl des Lebens Von allen verworfen ſah ſie jetzt ihr
Alles in dieſem Einen Es war ihr ja alles ſo gleichgiltig
geworden nur er nicht er mußte die Welt ihr erſetzen

Jch muß dich ſprechen, flüſterte ſie Lothar zu Es iſt
jetzt alles anders geworden ich ſträube mich nicht mehr wie
vorher Doch nicht jetzt noch iſt alles wach im n
Jch bin eine Todte und Todte beſucht man in der Mitter
nachtsſtunde Jch bin dann allein Meine Zofe ſchläft in
der Bodenkammer Hier ſind die Schlüſſel zu Garten und
Haus Jetzt begleite mich nicht Jetzt kann ich nichts ſprechen
nichts hören ich muß erſt mit mir allein fertig werden
dann komme was mag Fortſ folgt

tur Des Andern WeibNovelle von Reinhold Ortmann
t Monate waren ihm ſo dahingegangen ohne den geringſtenar im Verlaufe ſeiner ſonnenarmen Tage Da fand er eines

Tages in einem Blatte die Anzeige von dem infolge Schlag
anfalles plötzlich eingetretenen Tode des penſionirten Rechnungs
Raths Heinrich Ebert Ort und Stunde der Beerdigung waren
in dem Inſerat angegeben und zur Ueberraſchung ſeiner Kollegen
erſchien Bernhard Falk am nächſten Nachmittage nicht in dem
BureauEs war ein unwirſcher dunkler Tag und in feinen Tropfen
ſiel ein eiskalter durchdringender Regen nieder Zu guße Ptte
ſich Bernhard nach dem ziemlich entlegenen Friedhofe begebendenn wenn er es auch ſür ſeine Pflicht hielt ſeinem alten
Spielpartner die letzte Ehre zu erweiſen ſo wollte ex doch nichts
zu ſchaffen haben mit dem Trauergefolge das dem Entſchlafenen
vom Sterbehauſe aus das Geleite gab Allzu zahlreich freilich
war dies Gefolge nicht geweſen und die kleine Verſammlung an
dem offenen Grabe mochte kaum ein Dutzend Köpfe zählen

Bernhard Falk hatte hinter einem hohen Grabmonument Auf
ſtellung genommen das den Blicken der andern ſeine Geſtalt
völlig bar Von hier aus ſah er daß Margarethe ſich nicht
unter den Leidtragenden befand und daß das Antlitz ſeines ehe
maligen Kompagnons Nordenfeld das einzige ihm bekannte Ge
ſicht unter den Verſammelten war Aber auch ihn würde er an
einem Orte und bei flüchtigem Vorüberſtreifen vielleicht kaum er
kannt haben denn ſeine Züge wieſen jetzt die Spuren eines
ſein Igaueſchweifenden Lebens mit erſchreckender Deutlichkeit auf
rin angen waren ſo hager geworden und ſeine Augen lagen
o tief in ihren Höhlen daß er kaum noch ein kläglicher Schatten
u riſchen Fraftſtrotzenden Mannes war als welchen Bernhard
8 u r Jahren kennen gelernt Der einfachen Begräbniß
fe ſe a ſchien der junge Fabrikbeſitzer nur ſehr geringe Auf
re die eit zuzuwenden Seine Blicke irrten unſtät und zerſtreut

r die Gräberreihen hin und von Zeit zu Zeit ſchüttelte er
ſeinen ſchlotternden Körper wie im Fieberfroſt Faſt erſchrocken
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r er zuſammen da er ſah wie die en in ſeiner Umgger S er zu einem letzten ſtillen Gebet r
war eine rein mechaniſche Nachahmung deſſen was er die an
dern thun ſah als auch er ſich niederbeugte um dem Entſchlafenen
J F hie Hand voll Erde nachzuwerfen auf ſein enges bretternes

aus
Der Aufenthalt auf dem zugigen Friedhofe war ſo wenig an

genehm daß alle Betheiligten es unverkennbar ſehr eilig hatten
ihn zu verlaſſen Bernhard Falk der ſich überzeugt hielt daß
niemand ihn geſehen habe wartete die Entfernung der andern
ab um dann ebenfalls an die offene Gruft zu treten und dem
armen Alten dem wohl auch nicht allzu viele Sonnenblicke des
Glückes in den letzten Jahren vergönnt geweſen waren in ſeinen
Gedanken einen letzten Scheidegruß nachzurufen Dann wandte
auch er ſich zum Gehen aber er hatte den Ausgang des Gottes
ackers noch nicht erreicht als eine Hand ſich ſchwer auf ſeinen
Arm legte und als er aufblickend in das verwüſtete Antlitz ſeines
einſtigen Freundes ſah

Jch danke dir im Namen meiner Frau Bernhard daß du
hierher gekommen biſt Wäre ſie ſelbſt nicht durch ein ernſtliches
Unwohlſein an das Haus gefeſſelt ſo würde ſie dieſem Danke
ohne Zweifel einen wärmern Ausdruck gegeben haben als ich es
vermag

Falk neigte ſtatt aller Antwort ſtumm das Haupt und machte
Miene weiterzugehen Der andere aber hielt ihn zurück

Man ſoll eine Stätte gleich dieſer nicht verlaſſen mit altem
Groll im Herzen Laß uns Frieden machen Bernhard Jch
glaube wir haben unter dieſem unnatürlichen Zuſtande beide
lange genug gelitten aMan hörte ſeinen Worten das Mühſame und Erzwungene ſo
deutlich an und es war im Gegenſatz zu ihrem verſöhnlichen Jn
halt etwas ſo Tückiſches in dem Glitzern ſeiner tiefliegenden Augen
daß Bernhard Falk unmöglich eine andere Empfindung als die
des lebhafteſten Widerwillens haben konnte

Du weißt daß du von meiner Feindſchaft nichts zu fürchten
haſt, ſagte er kurz und kühl Laſſen wir es alſo immerbin ſo
wie es iſt Eine heuchleriſche Verſöhnung iſt jedenfalls ver
dammenswerther als ein offener Haß

Warum aber müſſen wir uns durchaus haſſen beharrte
Nordenfeld Jch gebe ja zu daß ich dir gegenüber von Anfang
an im Unrechte geweſen bin daß du ein Recht hatteſt mir z
zürnen und vielleicht auch ein Recht mich zu verachten Aber iſt
ein ſolches Bekenntniß und eine aufrichtige Reue nicht hinreichend
einige leichtfertig begangene Fehler wieder gut zu machen J
war verblendet als ich die hochherzige Buße annahm welche du
dir ſelber auferlegteſt indem du dich von der Leitung unſeres
gemeinſamen Unternehmens zurückzogſt Hundertmal ſchon wollte
ich dich bitten den Platz wieder einzunehmen der dir von Rechts
wegen gebührt Aber in dem Bewußtſein meines Unrechtes fehlte
es mir dazu an Muth und erſt jetzt an dieſem Orte erſt jetzt
da mir dein Hierſein den ſichern Beweis liefert daß dein Herz
doch noch nicht unzugänglich geworden iſt für alle weichern
Regungen erſt jetzt wage ich es dir meine Bitte auszuſprechen
Jch habe es leider nicht verſtanden das Werk das wir mit ſo
großen Hoffnungen ins Leben riefen auf der verheißungsvollen
Bahn zu erhalten in welche du es geleitet Die Dinge ſtehen
ſchlecht in der Fabrik ſchlechter vielleicht noch als bei jener erſten
Kriſis aber deiner Umſicht deiner Kraft und deiner vertrauen
erweckenden Rechtſchaffenheit würde es gewiß gelingen auch diesmal eine Kataſtrophe abzuwenden h verlange ja r nicht
daß du dieſe Laſt um meinetwillen auf dich nehmen ſollſt aber
du ſollteſt es thun um dir ſelber dein bedrohtes Kapital zu retten

und wenn bei deiner ſpartaniſchen Anprucheloſtgrett auch dies
keinen Reiz für dich hat ſo ſollteſt du es wenigſtens thun um
Margarethe vor einer traurigen Zukunft zu bewahren Oh
höre mich nur noch einen Augenblick, fuhr er dringend fort da
Falk eine unwillige heftige Bewegung machte ich bin noch nicht
ganz zu Ende und du ſollſt deine Entſcheidung nicht früher treffen
als bis du auch das letzte gehört haſt Wie könnte ich dir zp
muthen deine ganze Manneskraft einzuſetzen für das Weibwelches du lebſt lange es eben das Weib eines andern iſt
Nein Bernhard ich will nicht hinter dir zurückſtehen an Groß
muth und an Kraft der Entſagung Wenn du meine Bitte er
füllſt wenn du zurückkehrſt und die Fabrik vom Untergange
e ſo werde ich dir Margarethe aus freien Stücken abtreten

und

Er taumelte um drei oder vier Schritte zurück 2 wild hatte
Bernhard Falk die Hand von ſich geſchleudert die er ihm bei
ſeinen letzten Worten rege trec

Schurke feiler erbärmlicher Schurke tönte es ihm wie
mit Donnerſtimme in das Ohr und er die hohe Geſtalt
r grgenieurs zwiſchen den Hecken des Kirchhofsganges ver

winden
Einen Augenblick wohl war er wie betäubt dann aber raffte

7 n zu Boden gefallenen Hut wieder auf und drückte ihn in
ie Stirn

Nun meinetwegen ſtieß er zwiſchen den zuſammengepreßten
Zähnen hervor So werde ich es denn auf meine eigene Weiſe
verſuchen Jhr habt es ja nicht anders gewollt

VII
Etwa zwei Wochen ſpäter las man im Handelstheil einiger

De get der Wieſchinenſadrk von N gert et Fern
e s der Maſchinen von Noin eingeweihten Kreiſen während der letzten Tage viel von s

reden machte ſcheint infolge des rühmlichen Verhaltens des einen
Theilhabers und des dadurch bedingten Entgegenkommens der
Hauptgläubiger nunmehr glücklich überwunden Schon nach dem
etwa vor neun Monaten erfolgten Rücktritt des Herrn Bernhard
Falk von der gen des Etabliſſements konnte es kaum noch
als ein Geheimniß gelten daß daſſelbe mit Rieſenſchritten ſeinem
ſichern Ruin entgegenging cht geſchäftliche Ka oder
ungünſtige Konjunkturen waren es welche ein ſo trauriges Ende
des mit großen Ausſichten und Hoffnungen begründeten Unter
nehmens erwarten ließen ſondern lediglich die leicht und
verſchwenderiſche Handlungsweiſe des nunmehrigen
Leiters Willy Nordenfeld von dem man ſich ſeit langem allerlei
ziemlich anrüchige Geſchichten zu erzählen wußte Nordenfeld
war ein leidenſchaftlicher Spieler und er hatte wohl auch nochmanche andere nicht minder foſtſpielige und für einen Geſchäfts
mann gefährliche Paſſionen Wenn ſchon eine frühere Kriſis allein
durch das thatkräftige und energiſche Eingreifen des Herrn Bern
hard Falk hatte überwunden werden können ſo ſchien mit dem
Augenblick da die Thätigkeit dieſes Herrn der Fabrik entzogen
wurde das Schickſal derſelben endgiltig beſiegelt Denn es waren
ſehr bedenkliche Dinge die man ſich alsbald von Willy Norden
feld von ſeinen enormen Spielverluſten und von den großen
Summen zu erzählen wußte die er für Balletttänzerinnen und
ſr Schauſpvielerinnen letzten Ranges opferte Vor vier Wochen
chon ſprach man ganz offen davon daß die Firma ihren Ver

bindlichkeiten nicht mehr nachkommen könne obwohl das ferußt
Patent in deſſen Beſitz ſie ſich befindet ungemein wertbvoll iſt
und obwohl die Beſtellungen trotz der nachläſſigen Leitung noch
immer ſehr zahlreich eingingen Da verbreitete Willy Norden
feld plötzlich mit großem Eifer das Gerücht daß ihm n den
Tod eines amerikaniſchen Verwandten e e Kapitalien zugefallen
ſeien und daß nur noch einige nebenſäch i Förmlichkeiten er
füllt werden müßten ehe er imſtande ſei die Erbſchaft zu erheben
Auf Grund dieſer Gerüchte die mit ſolcher Beſtimmtheit auf
traten daß man ihnen wohl Glauben ſchenken mußte ließen ſich
die Hauptgläubiger des Etabliſſements nicht nur zur Gewährung
einer weitern Friſt beſtimmen ſondern es gelang Nordenfeld
ſogar ſich in den Beſitz größerer Baarſummen zu bringen die
er gegen Wechſel mit ganz kurzen Friſten aufgenommen hatte
Jhm konnte dieſe drohende Nähe der Verfalltage allerdings ziem
lich gleichgiltig ſein denn er war wie ſich nur zu bald heraus
ſtellte von vornherein entſchloſſen geweſen ſich um die Einlöſung
ſeiner Accepte keine Sorge mehr zu machen Unter dem Vor
wande in ſeiner Erbſchaftsangelegenheit eine kleine Reiſe unter
nehmen zu müſſen verließ er vor etwa zehn Tagen die Stadt
und durch ſeinen Krokuriſten der von vornherein an die ganze
Erbſchaftsgeſchichte nicht eglaubt batte konnte alsbald feſtgeſtelltwerden daß er ſich nach Beemen begeben und ſich unter fremdem

Namen auf einem Paſſagierdampfer nach Süd Amerika eingeſchifft
Die Summen welche er mit ſich führte müſſen nach den

rklärungen der Geſchädigten recht beträchtliche ſein Die Ge
ſchäftskaſſe aber war faſt vollſtändig leer und einen beſonders
empörenden Beweis für die Gewiſſenloſigkeit des Betrügers liefert
der Umſtand daß er ſeine bedauernswerthe Gattin die erſt zwei
Tage zuvor in ihrem Vater den letzten Anverwandten und natür
lichen Beſchützer verloren hatte n mittellos bier gurücties
Die Eröffnung des Konkurſes ſchien unter ſolchen Umſtänden
unvermeidlich in einer vertraulichen Beſprechung aber welche die

umeiſt betheiligten Gläubiger abhielten erklärte ſich der frühere
beilhaber und Mitbegründer der Firma Bernhard Falk

bereit eine Rettung des Etabliſſements zu verſuchen indem er die
Leitung deſſelben wieder übernähme Mit einer Uneigennüßig
keit die nicht warm genug anerkannt werben kann verzichtete er
dabei von vornherein auf die Befriedigung ſeiner eigenen ſfhr
bedeutenden Forderungen und beanfpruchte als Entſchädigung für
eine Arbeit die ſicherlich keine geringfügige ſein wird nur ein

onatsgehält mit welchem ſich anderswo kaum der jüngſte Jn
genieur oder ein einfacher Werkmeiſter begnügen würde Da man
von der Lebensfähigkeit der Fabrik allgemein überzeugt war und
da Herr Falk wie von ſeiner techniſchen ſo auch von ſeiner kauf
männiſchen Tüchtigkeit wie oben erwähnt bereits die voll
giltigſten Proben abgelegt hatte ſo wurde nicht nur einſtimmig
beſchloſſen ſein Anerbieten dankbar anzunehmen ſondern ein
großes Dortmunder Eiſenwerk erklärte ſich auch durch ſeinen
bevollmächtigten Vertreter bereit die zunächſt etwa fehlenden Be
triebsmittel zur Verfügung zu ſtellen Damit iſt für den Augen
blick die Gefahr eines Zuſammenbruchs vollſtändig abgewendet
und die Perſon des neuen Leiters kann wohl als eine ſichere
Bürgſchaft dafür angeſehen werden daß das Unternehmen in nicht
allzu langer Zeit wieder zu voller Geſundung und Blüthe gelangen
werde Was den flüchtigen Nordenfeld anbetrifft ſo wurde unter
dieſen Umſtänden auf die dringende Bitte des Herrn Falk und im
Intereſſe der allgemein bemitleideten Frau die ſich in ein kleines
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